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479. Artikel 
 

Die Weihe-Nacht (10) 
 
(Ich schließe an Artikel 478 an) 
 
 

   
(Sulamith Wülfing, Kreis der Engel)                              (Sulamith Wülfing, Einsamer Engel) 
 
 
Rudolf Steiner 1: Aber in anderer Art muß sich die Isislegende in unserer Zeit erfüllt zeigen. 
Nicht dasjenige, was in einem höheren Maße uns den Osiris gibt durch den Christus, kann 
uns verlorengehen; aber es kann uns verlorengehen und ist uns verlorengegangen dasjenige, 
was hingebildet für das christliche Verständnis neben dem Osiris steht: es ist uns verlorenge-
gangen die Isis, die Mutter des Heilandes, die göttliche Weisheit Sophia. Und wenn es geben 
soll eine Erneuerung der Isislegende, so darf diese für uns nicht lauten, daß der Osiris getötet 
worden ist durch Typhon-Ahriman, daß er hinweggeschwemmt worden ist durch das Nil-
wasser, wiedergefunden werden soll durch Isis, um in seiner durch Typhon-Ahriman erfolgten 
Zerstückelung dann in die Erde versenkt zu werden. – Nein, wir müssen in einer gewissen 
Weise die Isislegende, den Inhalt des Isismysteriums wiederfinden, aber wir müssen ihn bil-
den aus der Imagination heraus gefaßt für unsere Zeit. Es muß wieder ein Verständnis der 
ewigen Weltenwahrheiten geben, indem wir also imaginativ dichten können, wie die Ägypter 
es gekonnt haben. Aber wir müssen die richtige Isislegende finden.… 
 

                                                 
1 GA 202, 24. 12. 1920, S. 230-244, Ausgabe 1993 
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In der Zeit, in der das Mysterium von Golgatha sich vollzogen hat, da wirkte dasjenige, was 
den Menschen befähigt, in die Welt erkennend hineinzuschauen, in einer zweifachen Weise als 
die göttliche Sophia, als die die Welt durchschauende Weisheit. Durch die Offenbarung an die 
armen Hirten auf dem Felde, durch die Offenbarung an die Magier aus dem Morgenlande 
wirkte die göttliche Sophia, die himmlische Weisheit. Diese Weisheit, die in ihrer letzten 
Gestalt bei den Gnostikern vorhanden war, von denen sie genommen haben die ersten 
christlichen Kirchenväter und Kirchenlehrer, um damit das Mysterium von Golgatha zu 
begreifen, diese Weisheit hat sich nicht hereinverpflanzen können in die neuere Zeit; sie ist 
überwältigt, sie ist getötet worden durch Luzifer, wie einstmals Osiris durch Ahriman-
Typhon.  
 
Uns ist nicht Osiris beziehungsweise Christus verlorengegangen, uns ist verlorengegangen 
dasjenige, was wir an der Stelle der Isis haben, Luzifer hat sie uns getötet. Und nicht wie 
Typhon den Osiris in den Nil gesenkt und dann zunächst in die Erde hinein versenkt hat das-
jenige, was getötet worden ist, sondern in die Weltenräume hinausversetzt ist das von Luzifer 
getötete Isiswesen, die göttliche Weisheit; sie ist in den Weltenozean hinaus versenkt worden. 
Indem wir in diesen Ozean hinausblicken und nur nach mathematischen Linien die 
Sternenzusammenhänge sehen, ist in ihnen dasjenige begraben, was geistig diese Welt 
durchsetzt, getötet die göttliche Sophia, getötet diese Nachfolgerin der Isis. 
 

      
(Darstellungen der Isis) 
 
 
Wir müssen diese Legende bilden, denn sie stellt die Wahrheit unserer Zeit dar. Wir müssen 
sprechen in demselben Sinne von der getöteten und uns verlorengegangenen Isis 
beziehungsweise der göttlichen Sophia, wie der alte Ägypter gesprochen hat von dem 
verlorengegangenen und getöteten Osiris. Und wir müssen mit demjenigen, was wir nicht 
begreifen, was aber in uns ist, mit der Kraft des Christus, mit der neuen Osiriskraft ausziehen 
und den Leichnam der modernen Isis suchen, den Leichnam der göttlichen Sophia. Wir 
müssen herangehen an die luziferische Naturwissenschaft und müssen suchen den Sarg der 
Isis, das heißt, wir müssen finden aus dem, was uns die Naturwissenschaft gibt, dasjenige, 
was innerlich anregt zu Imagination, zu Inspiration, zu Intuition.  
 
Denn dadurch erwerben wir die Hilfe des Christus in uns, der uns dennoch dunkel, der uns 
finster bleibt, wenn wir ihn nicht durch die göttliche Weisheit uns erleuchten. Wir müssen, 
ausgerüstet mit dieser Christus-Kraft, mit dem neuen Osiris, auf die Suche nach der Isis, nach 
der neuen Isis gehen. Nicht zerstückeln wird Luzifer diese Isis, wie Typhon-Ahriman den 
Osiris zerstückelt hat. Nein, im Gegenteile: diese Isis ist in ihrer wahren Gestalt ausgebreitet 
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in der Schönheit dos ganzen Kosmos. Diese Isis ist dasjenige, was uns in vielen leuchtenden 
Farben aurisch aus dem Kosmos entgegenleuchtet. Sie müssen wir verstehen, indem wir 
hineinblicken in den Kosmos und den Kosmos aurisch sehen in seinen leuchtenden Farben. 
 
 

 
(Kosmos) 
 
(Fortsetzung folgt) 
 
 
Anbei noch der Musikvideo-Hinweis: www.youtube.com 
 
IdS (9) - Kapsberger: Arpeggiata - Pluhar2 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
2 http://www.youtube.com/watch?v=cm3Y5jv8Nk8&NR=1  


